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Der Herr heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden!

Psalm 147, 3

Gemeindebrief
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Der Herr heilt, die
zerbrochenen

Herzens sind, und
verbindet ihre

Wunden!

Psalm 147,3

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein „gebrochenes Herz“ - das gibt es ja eigentlich gar nicht.
Wenn das Herz, dieses wichtigste Organ in unserem Körper, nicht
mehr schlägt, dann sind wir tot. Und doch weiß jeder gleich, was
mit dieser Redewendung gemeint ist: Ein seelischer Schmerz, zu
groß, als dass ich mir vorstellen könnte, dass er je vergeht. Ein
Schmerz, der aus Enttäuschung, Verlust und Verzweiflung gebo-
ren wird. Ein Riss in der Seele, den niemand mehr nähen kann .

Die Ursache für ein gebrochenes Herz ist enttäuschte Liebe. Ver-
trauensbruch, Missbrauch, der Verrat eines Freundes, eine
Krankheit, der gegenüber man sich machtlos fühlt, oder der Ver-
lust der Heimat oder geliebter Menschen durch Krieg und Zerstö-
rung können Traumata hervorrufen, die jede Zuversicht aus einer
Seele rauben und die Zukunft wie eine schwarze Wand dastehen
lassen, durch die nie wieder ein Sonnenstrahl scheinen wird.
Man sagt ja schnell: Die Zeit heilt alle Wunden. Aber das stimmt
nicht. Es gibt für die Belastbarkeit der Seele eine Grenze.

Und doch gibt es einen, der sich solcher aussichtslosen Fälle an-
nimmt. Davon ist der Psalmbeter in Psalm 147 überzeugt: Gott
kann zerbrochene Herzen heilen! Er kann Wunden verbinden, bei
denen wir mit unseren Möglichkeiten versagen. Wie er das
macht, bleibt sein Geheimnis. Aber das Salböl seiner Liebe kann
das Gift auch aus der tiefsten Wunde ziehen.

Es gibt keine Garantie - ich kann Gott meinen Schmerz nur hin-
halten, so wie Jesus es noch am Kreuz getan hat: Mit Klage, mit
Verzweiflung, mit dem letzten Fünkchen meines verlöschenden
Vertrauens darf ich mich den heilenden Händen Gottes anver-
trauen. Und dann abwarten. Vielleicht dauert es lange, bis der
Riss sich schließt. Mit Sicherheit bleiben Narben zurück. Aber ir-
gendwo am Horizont wird es ein kleines bisschen heller.

Ihre / Eure Dagmar Köhring

Bildrechte: Alle Bilder
aus Privathand bzw.
Öffentlichkeitsarbeit
der EmK. Fotos auf
Seite 2 u. 5 mit frdl.
Gen. von Andreas
Lehmann

Die Frauen der ev.
Martin-Luther-Kirche
zu Gast im
Erzählcafé in
Weitefeld.
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rückblick rückblickMöge die Macht mit dir sein
Einsegnung in Siegen

Was wünschen wir unseren Kindern bei der Einsegnung? Ein
sorgenfreies Leben, Glück, Geld, Erfolg? Nein, wir wün-
schen ihnen, dass Gott mit ihnen unterwegs ist und dass sie
hinschauen und hinfühlen, wo Gott zu finden ist.

Das erinnerte Pastor Markus Weber in seiner Ansprache an
seine eigene Jugend und an die Star Wars-Filme. Dort ver-
abschieden sich die heldenhaften „Jedi-Ritter“ immer von-
einander mit dem Gruß: „Möge die Macht mit dir sein.“ Und
dann setzen sie den Helm auf, greifen zum Lichtschwert
und begeben sich mit einem eleganten Schwung ihres Jedi-
Umhangs ins Gefecht für das Gute.

So etwas gab es natürlich nicht für die vier Jugendlichen
und soll es auch nicht geben, denn, so Pastor Weber, „wir
schicken niemanden in eine Schlacht.“Aber für das Leben
mit seinen Aufs und Abs wünschte er den junge Leuten von
Herzen: „Möge die Macht mit euch sein.“

Und zwar die Macht, die der lebendige Gott in unsere Her-
zen pflanzt: Die Macht der Liebe. Denn diese Macht der Lie-
be, wenn sie zunächst auch schwach aussehen mag, ist
stärker als alle Gefahr, aller Hass und alle Gewalten.

Ebenfalls am 5. Mai
wurden sechs

Jugendliche in der
EmK Weitefeld
eingesegnet.

Früher durften Jungs an diesem Tag die ersten langen Ho-
sen tragen - aber auch heute noch ist die Einsegnung ein
wichtiger Moment im Leben: Good Bye Kindheit - Hallo, Er-
wachsensein. Der Ernst des Lebens winkt schon herüber,
die Verantwortung und die eigenen Entscheidungsmöglich-
keiten wachsen.

Deshalb überlegte Pastorin Dagmar Köhring in ihrer An-
sprache zusammen mit der die Kirche bis auf den letzten
Platz füllenden Festgemeinde, warum der Glaube an einen
guten Gott auch heute noch so wichtig ist: Er gibt uns eine
Perspektive, um der Willkür, der Gesetzlosigkeit und der Un-
gerechtigkeit die Stirn zu bieten. Und auch wenn wir nie-
mals sicher wissen können, ob das, was wir glauben, auch
stimmt – unser Glaube richtet in der Welt etwas aus. Undwir
können entscheiden, ob er Schaden anrichten soll oder Gu-
tes tun. Jesus lädt uns ein, uns an ihm ein Beispiel zu neh-
men - denn seine Liebe gibt Halt und Kraft.

Diesen Halt und diese Kraft wünschte die Gemeinde den Ju-
gendlichen von Herzen für ihren weiteren Lebensweg.
dk

Am 5. Mai wurden
vier Jugendliche in
der EmK Siegen
eingesegnet.

Good Bye - Hallo
Einsegnung in Weitefeld
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rückblick rückblickFußballtheologie
beim Weitefelder Mitarbeiter-Dankfest

Dankelied
(nach der Melodie von Himmelweit plus 31 zu singen)

Auf der letzten Konferenz wurde es offiziell beschlossen: In je-
der Gemeinde soll einmal im Jahr ein Mitarbeiter-Dankfest
stattfinden. Wie gut, dass die Weitefelder schon immer eines
hatten: Unser Sommerfest vor den Ferien.

Wir begannen mit einem Familiengottesdienst zum Thema
„Fußball“ - war doch am gleichen Abend das Endspiel der EM
angesagt. Pastorin Dagmar Köhring konnte sich entspannt
zurücklehnen, denn nicht nur übernahm Hendrik Stühn Kon-
zept und Predigt - nein, seine Tochter Finja übernahm sogar
die Lesungen aus der Kinderbibel.

Wir erfuhren von Hendriks Fast-Profifußball-Karriere in der 2.
Regionalliga Derschen, erlebten selbst einen kleinen Tor-
schuss-Wettbewerb und staunten über die vielen Parallelen,
die es zwischen der Fußballwelt und dem Gemeindeleben gibt:
Teamgeist, Zueinanderstehen in Höhen und Tiefen, Freude am
gemeinsamen Erfolg und gegenseitiger Trost beim Misserfolg,
Ausdauer, Verbindlichkeit und vor allem gegenseitiges Ver-
trauen sind auf beiden Seiten die Zutaten für das Gefühl, an
einer guten Sache mitzuwirken. Die Pastorin hatte ein Dank-
lied gedichtet für die vielfältigen Arten der Mitarbeit über das
Jahr. dk

Die Siegener Hüpfburg
passte zum Thema

und kam bei den Kindern

sehr gut an.

Um 12 Uhr wurde der
Grill angeworfen,
das Wetter spielte
mit, und das Fest

fand seinen gemütli-
chen Ausklang bei
gutem Essen und

fröhlicher Gemein-
schaft.

Danke für die Kirche, danke für die Heizung,
danke, dass ihr dafür reichlich gebt.

Danke, danke für die Deko, danke für die Blumen, danke für
das Licht.

Danke für das Mähen, danke für das Putzen
Danke dafür, dass es glänzt und blitzt.

Danke für das Singen, Danke für das Spielen,
Danke, dass hier jeder Ton gut sitzt.

Danke für all euer Leiten,
für das Vorbereiten,für all eure Zeit!

Danke für die Umsicht, danke für den Einsatz,
so dass alles hier gut funktioniert.

Danke für Ideen, danke für das Handwerk,
Danke, ihr seid gut organisiert!

Danke, danke für die Treue,
die euch stets aufs Neue in die Kirche führt.

Coda:
Danke auch gleich für das Essen,
niemand wird vergessen, und das macht uns Mut.
Danke, danke für die Freundschaft,
denn unsre Gemeinschaft tut uns allen gut.
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rückblick ausblickBring & Share
Das neue Konferenzmotto

Schon mal notieren

„Essen geht immer“, erklärten die Weitefelder ihrer
Pastorin, als sie nach ihrem Konzept für erfolgreiche
Veranstaltungen fragte. Auch die Siegener feiern immer
wieder gern Feste, bei denen die Begegnung beim
gemeinsamen Essen im Mittelpunkt steht. Und das passt
ganz hervorragend zu dem neuen „Claim“, den die
Süddeutsche Jährliche Konferenz sich im Juni gegeben hat.

Bring & Share, Bringen und Teilen, dabei geht es natürlich
nicht nur ums Essen. Aber eine gemeinsame Mahlzeit ist ein
perfektes Sinnbild für das, was Gemeinde in der Welt sein
will: Ein Ort der Begegnung mit Gott und der Gemeinschaft
mit Jesus Christus, ein Ort also der Fülle, des Friedens und
der Freundschaft.

Wie wir solche Orte der Gottesbegegnung, die uns und
anderen gut tun, in vielfältiger Weise anbieten können, das
wird in der nächsten Zeit der Schwerpunkt unserer
Überlegungen sein. dk

Save the date:
7.-9.11.2025

Das Haus verfügt
über folgende
Zimmerkategorien:

8 EZ (Dusche & WC
auf dem Etagenflur)
6 EZ mit WC
16 EZ mit DU/WC
5 DZ (Dusche & WC
auf dem Etagenflur)
13 DZ mit DU/WC
2 DZ "mit DU/WC"
im Stossberg-Haus

Gemeindefreizeit im November 2025
Wir wollen es noch einmal wagen und eine Gemeindefreizeit
anbieten: Und zwar vom 7. bis 9. November 2025 in Haus
Höhenblick in Braunfels.

Das Haus ist gebucht und bietet genügend Platz, jetzt
brauchen wir nur noch genügend Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. Ca. 30 Plätze stehen zur Verfügung. Wir werden
ein spannendes Thema haben, aber auch genügend Zeit, um
den Ort mit seinem malerischen Schloss zu genießen, in die
Natur zu gehen, zu spielen, zu essen und zu singen.

Die Preise für eine Übernachtung mit Vollpension liegen
zwischen 60 und 70 Euro pro Erwachsenem, Kinder unter
drei Jahren sind frei, für Kinder zwischen 9 und 18 Jahren
kostet eine Übernachtung zwischen 35 und 50 Euro, je
nach Alter und Unterbringung. Getränke sind nicht
enthalten.

Auch Musik gehört
zu einer guten Feier,
wie hier von Carola
Weber beim Siegener
Sommerfest.

Die Kirche Kunter-
bunt in Siegen ist
immer ein Ort viel-
fältigster Begeg-
nungsmöglichkeiten
für Jung und Alt.



Es gibt nicht viel, was Gott
von seinen Menschen für
sich persönlich fordert -
aber dass sie von ihrer
Ernte etwas abgeben für
seine Priester und für die
Armen im Land, und dass
sie sich ordentlich freuen
und ein großes Fest zu
seiner Ehre feiern, das
wünscht er sich schon! So
lesen wir es in 3. Mose 27,
32ff und 5. Mose 14,22ff.

Und das tun wir doch
gern: Auch dieses Jahr

wollen wir dazu ganz besondere Gottesdienste
anbieten. In Siegen sind Frühstücks-
Festgottesdienste inzwischen schon eine
beliebte Tradition. In fröhlicher Runde
zusammensitzen, Jung und Alt durcheinander,

eine Andacht von Pastor Markus Weber hören und sich an
dem reich gedeckten Tisch erfreuen - das gibt der eigenen
Dankbarkeit den passenden Rahmen.

In Weitefeld werden wir wieder einen Familiengottesdienst
mit Abendmahl zusammen feiern. Dabei wird es sicher auch
etwas zu essen geben. Haltbare Lebensmittelspenden für
die den Erntedanktisch können bereits am Sonntag, 29.9.,
Abgegeben werden, verderbliche können am 5. Oktober bis
12 Uhr abgegeben werden. Sie gehen nach dem Fest wieder
an die Tafel in Betzdorf.

Ein guter Ausdruck des eigenen Dankes ist wie immer das
Erntedankopfer. Im Tütchen oder schnell und einfach
überwiesen! Die Kontonummern finden sich auf Seite 2.

Grund zum Danken
Erntedankfest in Siegen und Weitefeld

ausblick
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einblickDas liebe Geld
Wieviel ist viel in der Kirche?

Unsere Gaben an die
Kirche sind Ausdruck
unserer Dankbarkeit

gegenüber Gott.

Viel Spaß
beim Rechnen!

Fragen zum
Monatsbeitrag?

Leonie Nassauer und
Jutta Weber, unsere
Kassenführerinnen

beraten euch gerne!

Wir müssen mal über’s Geld reden. Warum? Weil wir als Ge-
meinde zu wenig davon haben. Seit drei Jahren müssen wir
regelmäßig auf unsere Rücklagen zurückgreifen, um unse-
ren Gemeindehaushalt auszugleichen. Man kann sich leicht
ausrechnen, dass das nicht mehr lange so geht.

Die Evangelisch-methodistische Kirche ist eine Freikirche.
Sie lebt von dem, was ihre Kirchenglieder, Kirchenangehö-
rige und Freunde ihr geben. Und zwar ausschließlich.

Klar: In einer Freikirche sind alle Spenden freiwillig. Wer
sich als Kirchenglied aufnehmen lässt, verspricht dabei al-
lerdings, seine Kirche auch finanziell zu unterstützen. Jede
und jeder gibt soviel, wie sein Herz ihm sagt.

Aber wieviel ist viel?

Hier ein paar Richtwerte: Die Kirchensteuer, die Angehöri-
ge einer Freikirche nicht zahlen, beträgt in NRW und RLP
9 Prozent von der Lohnsteuer. Bei 5.000 Euro einbehaltener
Lohnsteuer wären das z. B. 450 Euro im Jahr.

Ein anderer Anhaltspunkt: Der (sparsam) geplante Haus-
halt in Weitefeld beläuft sich im Jahr 2024 auf ca. 86.000
Euro. Davon entfallen 63.600 € auf die Umlage die von uns
als Weitefelder Gemeinde an die EmK zu entrichten ist.
Dazu kommen im Wesentlichen die Kosten für die Unterhal-
tung des Kirchengebäudes und und die Energiekosten.Für
die 63 eingetragenen Kirchenglieder eine ganz schön gro-
ße Aufgabe. Wenn die 218 hier getauften Personen, die
sich bisher nicht haben aufnehmen lassen, dabei helfen, z.
B. in Höhe der eingesparten Kirchensteuer, könnten wir
noch lange „ihre“ Kirche am Ort sein. Ich finde, dafür, dass
man die Kirche sein Zuhause nennen und ihre Leistungen in
Anspruch nehmen darf, ohne Kirchensteuer bezahlen zu
müssen, ist das nicht zu viel. dk

Danke für
alles, was ihr
für die
Gemeinde
getan habt
und weiterhin
tun könnt!
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ausblick ausblickHope:5015
Benefizkonzert am 28. September

Als Kind getauft - und nun?
oder: Wie wird man Kirchenglied

Es ist inzwischen schon eine gute
Tradition, dass die Band Hope:5015 ihr
jährliches Benefizkonzert in unseren
Räumen gibt. Die christlichen Lieder auf
Westerwälder Platt stammen aus der Feder
von Hendrik Stühn. Man spürt den Texten
ab, wie sehr der Autor im Westerwald zu
Hause ist, wie wichtig ihm sein Glaube ist
und wie gut er Land und Leute kennt. Zur
Zeit besteht die Band aus vier Männern,
Christopher am Cajon, Hendrik am E-Bass,

Jens am Keyboard und Lars an der Gitarre. Bei dem
diesjährigen Abschlussgottesdienst der Grundschule sang
eine Schülerin seinen Song „Für alle“ vor der versammelten
Eltern-, Lehrer- und Schülerschaft und erntete dafür
großen Applaus. Nachwuchs ist also in Sicht.

Der Eintritt ist kostenlos, um Spenden wird gebeten. Diese
sollen wieder dem Kinderhospiz in Siegen zugute kommen.

Herzliche
Einladung

Ein Flyer zum
Weitergeben liegt
demnächst in der

Gemeinde aus.

Der Gottesdienst zur „Gliederaufnahme“ war früher einer
der wichtigsten Gottesdienste im Jahr. Menschen, die in
der Gemeinde als Kind getauft wurden oder auch solche,
die von außen zur Gemeinde gestoßen waren, bezeugten
ihren Entschluss, in die Kirche einzutreten, durch ein
offenes Bekenntnis. Im Kirchlichen Unterricht haben wir
über die sieben Fragen gesprochen, die dabei gestellt
werden und zu denen man „ein JA finden“ musste.

Genauso heißt auch der Kurs zur Gliederaufnahme, den wir
in diesem Jahr wieder einmal anbieten wollen:

Ein JA finden.

Wir beginnen mit einem Tauferinnerungsgottesdienst am
22. September um 10.30 Uhr, zu dem alle, die in der
Gemeinde als Kind getauft wurden und denen ihre Taufe
wichtig ist, herzlich eingeladen sind. (Alle anderen
natürlich auch.) Auch eine Taufe gibt es dabei.

Daran schließen sich sechs Abendveranstaltungen an, bei
denen wir in lockerer Atmosphäre nach einem kleinen
Abendessen über die Aufnahmefragen ins Gespräch
kommen werden. Je mehr teilnehmen, desto interessanter
werden die Gespräche.

Die Termine sind immer mittwochs, 19:30 Uhr (s. S. 14)

Die eigentliche Gliederaufnahme ist dann für den 1. Advent
während eines Gottesdienstcafés um 15 Uhr geplant.

Wer sich mit der Frage, ob er nicht endlich ernst machen
sollte, schon länger beschäftigt, oder wer von Leuten weiß,
die das tun, ist herzlich eingeladen, diese Gelegenheit beim
Schopf zu ergreifen. dk
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rubrikausblick Überschrift
Untertitel

Was uns erwartet
Erzählcafé - Bibelgespräch

Erzählcafé - jeden zweiten Dienstag um 16 Uhr

Bibelgespräch
in Siegen (14:30) und Weitefeld (19:00)

7. 8. Warum gibt es Leid? nur Siegen
21. 8. Warum lässt Gott das zu? nur Siegen

4. 9. Woher komme ich und wohin gehe ich?

18. 9. Zwischen Freiheit und Verantwortung
2.10. Jesus nachfolgen - wie geht das? o. Pastorin

10. 9. Das Leben der Bäume
24. 9. Martha, Maria, Lazarus
8.10. Vom Sinn des Dankens

22.10. Was ist Wahrheit?

EIN JA FINDEN - Kurs zur Gliederaufnahme

22.9. Tauferinnerungsgottesdienst

9.10. Bekennen und annehmen

16.10. Loslassen und Vertrauen

23.10. Nachfolgen und Gestalten

30.10. Mit der Bibel Leben

6.11. Dazugehören und Mitmachen

13.11. Noch Fragen?

1.12. GOTTESDIENST MIT
GLIEDERAUFNAHME

Gemeindekalender Siegen
Tag Zeit Veranstaltung

August
Sonntag 4 10:00 Gottesdienst
Mittwoch 7 14:30 Bibelgespräch
Sonntag 11 Gottesdienst mit Friedhelm Nickel
Samstag 17 11:00 Sommerfest vor der Kirche
Sonntag 18 10:00 KEIN Gottesdienst
Dienstag 20 12:00 Mittagstisch für ALLE
Mittwoch 21 14:30 Bibelgespräch
23. bis 25.8. Familienfreizeit im Theodor-Noah-Haus
Sonntag 25 10:00 Gottesdienst mit Johannes Daub
Donnerstag 29 15:30 Spielkreis 0-3 Jahre

September
Sonntag 1 9:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
Dienstag 3 12:00 Mittagstisch für ALLE
Mittwoch 4 14:30 Bibelgespräch
Freitag 6 16:30 Bistro-Kids
Sonntag 8 10:00 Gottesdienst mit Johannes Daub
Donnerstag 12 15:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 15 9:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
Dienstag 17 12:00 Mittagstisch für ALLE
Mittwoch 18 14:30 Bibelgespräch
Sonntag 22 11:00 Kirche Kunterbunt
Donnerstag 26 15:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 29 10:00 Gottesdienst

Oktober
Dienstag 1 12:00 Mittagstisch für alle
Mittwoch 2 14:30 Bibelgespräch ohne Pastorin
Sonntag 6 10:30 Frühstücksgottesdienst zum Erntedankfest
Donnerstag 10 15:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 13 10:00 Gottesdienst mit Beate Lasch (Stream)
Dienstag 15 12:00 Mittagstisch für alle
Mittwoch 16 14:30 Bibelgespräch

Samstag 19 Außerordentliche Süddeutsche Jährliche Konferenz
Sonntag 20 9:00 Gottesdienst mit Dagmar Köhring
Donnerstag 24 15:30 Spielkreis 0-3 Jahre
Sonntag 27 11:00 Kirche Kunterbunt
Dienstag 29 12:00 Mittagstisch für alle
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im blick im blickGemeindekalender Weitefeld
August bis Oktober 2024

xTag Zeit Veranstaltung

August

Sonntag 4 10:00 Wandergottesdienst zu der Waldkirche am kleinen
Wolfstein, Bad Marienberg. Treffpunkt an der EmK.

Mittwoch 7 19:00 Bibelgespräch
Sonntag 11 10:30 Gottesdienst „Feuer & Flamme“ in MLK
Mittwoch 14 18:00 Jugendzentrum JUZ Martin-Lutherkirche

Donnerstag 15 19:45 Singen

Sonntag 18 10:30 Gottesdienst mit Hendrik Stühn, Kinderbetreuung
Mittwoch 21 19:00 Bibelgespräch
Sonntag 25 KEIN GOTTESDIENST
Freitag 30 19:45 Singen

September

Sonntag 1 10:00 Wandergottesdienst - Treffpunkt Kirche
Mittwoch 4 19:00 Bibelgespräch
Donnerstag 5 19:45 Hauskreis
Sonntag 8 10:30 Gottesdienst mit D. Köhring (Stream), Soschu

Dienstag 10 16:00 Erzählcafé

Sonntag 15 10:30 Gottesdienst mit D. Köhring, Sonntagsschule

Mittwoch 18 19:00 Bibelgespräch

Donnerstag 19 19:45 Hauskreis

Sonntag 22 10:30 Tauferinnerungsgottesdienst mit Taufe,
Kinderbetreuung

Dienstag 24 16:00 Erzählcafé
18:00 Bezirksvorstand

Donnerstag 26 19:45 Singen

Sonntag 29 10:30 Gottesdienst, Sonntagsschule

Oktober

Mittwoch 2 19:00 Bibelgespräch ohne Pastorin

Sonntag 6 10:30 Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit
Abendmahl

Dienstag 8 16:00 Erzählcafé
Mittwoch 9 19:30 Kurs: Ein Ja finden - Bekennen und Annehmen
Donnerstag 10 19:45 Hauskreis
Sonntag 13 10:30 Gottesdienst mit Beate Lasch (Stream), Sonntagsschule
Mittwoch 16 19:30 Kurs: Ein Ja finden - Loslassen und Vertrauen
Donnerstag 17 19:45 Singen
Samstag 19 Außerordentliche Süddeutsche Jährliche Konferenz
Sonntag 20 10:30 Gottesdienst mit D. Köhring, Sonntagsschule
Dienstag 22 16:00 Erzählcafé
Mittwoch 23 19:30 Kurs: Ein Ja finden - Nachfolgen und Gestalten
Donnerstag 24 19:45 Hauskreis
Sonntag 20 10:30 Gottesdienst mit D. Köhring, Sonntagsschule
Mittwoch 30 19:30 Kurs: Ein Ja finden - Mit der Bibel leben
Donnerstag 31 19:30 Gottesdienst zum Reformationstag in der EmK

Die meisten Gottesdienste können über
via Zoom über das Internet besucht
werden. Den Zugang finden Sie auf
www.emk-weitefeld.de oder in unserer
App.

Pastorin Dagmar Köhring hat vom 28.9.
bis 5.10. Urlaub. In dringenden Fällen
wenden Sie sich an Pastor Markus Weber
(markus.weber@emk.de,
0179 2557362, ) oder an Pastorin Beate
Lasch (beate.lasch@emk.de, 02771
81086).




